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Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam

Beschlussvorschlag:

Die Stadtverordnetenversammlung mége beschliel3en:

1.

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 36-1 “Speicherstadt / Leipziger Straf3e*
ist gemal § 2 Abs. 1i. V. m. § 2 Abs. 4 BauGB entsprechend der Darstellung in Anlage 1 zu

andern.

Der Entwurf des Bebauungsplans Nr. 36-1 “Speicherstadt / Leipziger Stralte” ist gemal § 3 Abs.
2 BauGB offentlich auszulegen (Anlagen 2 und 3).
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Demografische Auswirkungen:

Klimatische Auswirkungen:

Finanzielle Auswirkungen? [] Ja [] Nein

(Ausfuhrliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne 6ffentl. Férderung),
beantragte/bewilligte 6ffentl. Férderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.)

Planungs- und Verwaltungskosten

Far die Durchfuhrung des Planverfahrens fallen externe Planungskosten an, die durch einen Dritten
Ubernommen werden, sodass der Haushalt der Landeshauptstadt Potsdam dadurch nicht in
Anspruch genommen wird.

Far die fachliche Betreuung und fur die Koordinierung des Planverfahrens fallen verwaltungsinterne
Aufwendungen an. Die hoheitlichen Leistungen, die hierfir im Fachbereich Stadtplanung und
Stadterneuerung zu erbringen sind, kénnen gemaf § 11 Abs. 1 Nr. 1 BauGB nicht durch einen
Dritten Udbernommen werden. Die im Fachbereich Stadtplanung und Stadterneuerung zu
erbringenden nicht-hoheitlichen Leistungen werden, da das Planverfahren im offentlichen Interesse
liegt, nicht einem Dritten Ubertragen werden und werden daher verwaltungsintern erbracht.

Realisierungskosten

Bei Inkraftsetzung der Planung sind voraussichtlich Kosten fur die Umsetzung der Planung zu
erwarten, die nicht (vollstdndig) durch einen Dritten Ubernommen werden kénnen/sollen. Die
voraussichtliche Hohe der zu erwartenden (verbleibenden) Realisierungskosten kann erst im
weiteren Verfahren ermittelt werden.

Mit der Umsetzung der Planung ist nicht vor dem Jahr 2014 zu rechnen. Auf den
Haushaltsvorbehalt auch fur kunftige Jahre wird hingewiesen.

Folgekosten

Médgliche Folgekosten, die nach Realisierung der Planung zu erwarten sind, werden voraussichtlich
fur die Instandhaltung und Pflege der offentlichen Verkehrs- und Grinflachen angenommen.
Genauere Angaben hierzu sind derzeit nicht méglich. Auf den Haushaltsvorbehalt auch fiir kiinftige
Jahre wird hingewiesen.

ggf. Folgeblatter beifligen

Oberburgermeister Geschéftsbereich 1 Geschéftsbereich 2

Geschéftsbereich 3 Geschéftsbereich 4




Berechnungstabelle Demografiepriufung:
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Kurzeinfiihrung
Hinweis zur Gliederung der Beschlussvorlage
Die Unterlagen, die Gegenstand der Originalvorlage sind, enthalten folgende Anlagen:
Anlage 1 raumlicher Geltungsbereich (1 Plan)
Anlage 2 Entwurf des Bebauungsplans (1 Plan)
Anlage 3 Begrindung (127 Seiten)
Zu1.

Anderung des ridumlichen Geltungsbereichs des Bebauungsplans Nr. 36-1 “Speicherstadt /
Leipziger StraBe*

Der raumliche Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 36-1 “Speicherstadt / Leipziger Stralle® wird in
seinem sudlichen Bereich insoweit geandert, als er um die Flache des Wasserwerks Leipziger Stral’e
und den Mittelteil der Speicherstadt mit dem ehemaligen Muhlengelande reduziert wird. In seinem
Ostlichen Teil wird er um die Stralenverkehrsflachen der Leipziger Stralle reduziert. Die nérdlich des
Plangebiets gelegenen Flachen der Deutschen Bahn AG bis zur Eisenbahntrasse Magdeburg-Berlin
sind nicht mehr Gegenstand des Bauleitplanverfahrens. Im Westen wird der rdumliche Geltungsbereich
um einen 10m breiten Streifen der Havel direkt parallel zum Ufer erweitert (siehe Anlage 2).

Begriindung zur Anderung des rdumlichen Geltungsbereichs

Die Teilflache des Wasserwerks Leipziger StralRe ist 1993 irrtimlich in den Geltungsbereich einbezogen
worden, da keine Klarheit Uber die genaue Abgrenzung des Plangebiets nach Siiden vorlag. Eine
Reduzierung des raumlichen Geltungsbereichs um diese sudliche Flache ist mit der Eigentimerin, der
Energie und Wasser Potsdam GmbH, schon seit Jahren abgestimmt. Fur den Mittelteil der Speicherstadt
sind die Baugenehmigungen bereits auf Basis der ,Rahmenvereinbarung Speicherstadt‘ und vielfaltiger
Abstimmungen in den Gremien der Stadtverordnetenversammlung erteilt worden; die Realisierung der
baulichen Anlagen erfolgt aktuell. Eine Einbeziehung der Flache in das Plangebiet ist daher nicht
erforderlich. Das Plangebiet ist Uber die Leipziger Strale erschlossen. Die Stralkenverkehrsflachen
selbst sind nicht Gegenstand der Planung; nur im Sidostteil des Plangebiets wird ein Streifen der
offentlichen StralRenverkehrsflache fur den Umbau des Leipziger Dreiecks planungsrechtlich gesichert.
Nordlich an das Plangebiet schlieen sich die flir den technischen Betrieb der Bahntrasse Magdeburg-
Berlin und des Potsdamer Hauptbahnhofs notwendigen Flachen der Deutschen Bahn AG an; sie
unterfallen nicht der kommunalen Planungshoheit. Die Zustimmung des Wasser- und Schifffahrtsamtes
Brandenburg zur Erweiterung des raumlichen Geltungsbereichs um einen 10m breiten, direkt parallel
zum Ufer der Havel verlaufenden Wasserstreifen liegt vor. Auer der fiir die Offentlichkeit zugénglichen
Aussichtsplattform, der sogenannten geplanten ,Neugierde® sollen private Steganlagen entlang der
Havel im rdumlichen Geltungsbereich ausgeschlossen werden.

Zu 2.

Offentliche Auslegung des Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 36-1 “Speicherstadt / Leipziger
StraBe“

Anlass fiir die vorliegende Beschlussvorlage



Die Stadtverordnetenversammlung hat in ihrer Sitzung am 01.12.1993 den Aufstellungsbeschluss zum
Bebauungsplan Nr. 36 "Speicherstadt / Leipziger Stralte” gefasst (Nr. 1726) und in der Leitentscheidung
vom 01.10.2003 fir den Bebauungsplan Nr. 36-1 “Speicherstadt / Leipziger Strale“ konkretisiert (DS
03/SVV/0603). Ziel der Planung ist eine behutsame Entwicklung des innenstadtnahen Flachenpotenzials
u.a. fir Hotel-, Kongress-, Veranstaltungsnutzung und andere Ooffentliche Nutzungen sowie die
Einbindung des Standortes in das Wachstum herausragender Dienstleistungsfunktionen der
Landeshauptstadt mit erganzender Wohnnutzung, die Wiederherstellung vielfaltiger Sichtbezige und die
Einbeziehung eines erlebbaren Ufers in die Planung.

Darstellung der Ergebnisse aus den bisherigen Verfahrensschritten und Empfehlung der
Verwaltung

Zusammenfassung der Ergebnisse aus den frihzeitigen Beteiligungsverfahren

Die frilhzeitige Beteiligung der Offentlichkeit zum Vorentwurf des Bebauungsplans erfolgte in der Zeit
vom 11.05.2011 bis zum 25.05.2011. Zusétzlich wurde der Offentlichkeit im Rahmen einer
Informationsveranstaltung (im Rahmen der Veranstaltung ,Potsdamer Mitte im Dialog — Baustelle
Potsdam*) am 03.05.2011 Gelegenheit zur AuRerung und Erdrterung gegeben.

Es ging eine Stellungnahme ein. Die AuRerung bezog sich im Wesentlichen auf den Vorschlag, die
Planungen zur Speicherstadt und zum Brauhausberg zeitlich mdglichst parallel durchzufihren.

Die eingegangene Stellungnahme ist in die Uberlegungen zur weiteren zeitlichen Abwicklung der
Planung eingeflossen.

Die fruhzeitige Beteiligung der Trager offentlicher Belange erfolgte in der Zeit vom 04.05.2011 bis zum
06.06.2011.

Es gingen 19 Stellungahmen ein. Die AuBerungen bezogen sich im Wesentlichen auf Fragen zum
Immissionsschutz (Auswirkungen des Bahn- und Verkehrslarms), Fragen im Zusammenhang mit der
Wasserrahmenrichtlinie fir das Flusssystem der Elbe, Fragen zur Bertcksichtigung von Sichtbezugen
und einer Verzahnung der Grinstrukturen mit den Brauhausberg, Hinweise auf die Mdglichkeit der
Beeinflussung z.B. von medizinischen Geraten durch die Nahe zur Eisenbahntrasse, Hinweis auf das
Erfordernis des Abschlusses eines Nutzungsvertrags fur das Havelufer.

Die eingegangenen Stellungnahmen sind in die weitere Planung eingeflossen.

Die Anregungen wurden geprift und die Planung dahingehend prazisiert, dass textliche Festsetzungen
zum Immissionsschutz getroffen worden sind. Die Festsetzung der Firsthohen in den Mischgebieten Ml
3 und MI 4 ist in Umsetzung der Ergebnisse der Prifung der Planung durch die Visualisierung im 3D-
Stadtmodell erfolgt. Durch die Anlage der geplanten 6ffentlichen Grinanlagen und der Pflanzung von
Strallenbdumen sollen die Grunstrukturen der Speicherstadt mit denen der Brauhausberg-Planung
korrespondieren. Mit der Wasser-und-Schifffahrtsverwaltung des Bundes (hier mit dem Wasser- und
Schifffahrtsamt Brandenburg) wird ein entsprechender Nutzungsvertrag zur Herstellung und Nutzung der
entlang des Havelufers geplanten 6ffentlichen Grinflache abgeschlossen.

Detailregelungen wie zum Beispiel zur Architektur und Gestaltung der zuktinftigen Bauvorhaben und zur
zuldssigen Einzelhandelsnutzung im Kerngebiet sollen Gegenstand der Grundstlickskaufvertrage
werden, die die Eigentimerin mit den Interessenten — nach Abstimmung mit der Landeshauptstadt
Potsdam — fiir sie und ihre Rechtnachfolger verbindlich abschlielen wird.

Empfehlung der Verwaltung
Sofern dem Vorschlag der Verwaltung gefolgt wird, kann der Beschluss zur 6ffentlichen Auslegung des
Entwurfs des Bebauungsplans Nr. 36-1 "Speicherstadt / Leipziger Stralle" gefasst werden.




	Kurzeinführung 
	Hinweis zur Gliederung der Beschlussvorlage 


